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AGENDA  

1 Normung: Grundlagen, nationale, europäische, internationale Dimension 

2 Normung und KMU: Herausforderungen und Lösungen über SBS 

3 Exkurs: Bauprodukteverordnung 



Grundlagen 

► Das Europäische Normungssystem (ESS) als Netzwerk  

 

► Netzwerkteilnehmer sind Experten, Organisationen, Verbände, Institutionen 

 

► Ziel ist die Steigerung der Interoperabilität von Netzwerken, Produkten, 

Prozessen und Dienstleistungen, damit verbesserter 

Marktzugang/Binnenmarkt 

 

► Erhöhung der Effizienz bei der Produktion (Skaleneffekte) 

 

► “document, established by consensus and approved by a recognized body 

that provides, for common and repeated use, rules, guidelines or 

characteristics for activities or their results, aimed at the achievement of the 

optimum degree of order in a given context” (ISO Guide 2:2004) 
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Grundlagen 

► Normen tragen zum Funktionieren des Europäischen Binnenmarktes bei 

 

► Reduziert technische Barrieren beim Handel 

 

► Es reduziert informationelle Asymmetrien zwischen Anbietern und 

Nachfragern 

 

► Kostensenkender Faktor von Normen (Skaleneffekte) 

 

► Treiber für Innovationen 

 

► Normen sind unterstützend auch in anderen Bereichen wie Gesundheit, 

Sicherheit, Barrierefreiheit, Umweltschutz 
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Grundlagen 

► Normen sind keine Richtlinien bzw. Gesetze. 

► Immer so? Können durchaus ähnlichen Charakter aufweisen: 

harmonisierte Normen 

 

► Freiwillige Instrumente als Mittel zur Definition wiederholbarer Wege, etwas 

auf bestimmte Weise zu tun 

 

► Zwei-Wege-Betrachtung: Anbieter und Nachfrager 

► Anbieter: versichert, dass sein Produkt einer Norm entspricht 

► Nachfrager: Kann sich darauf verlassen, dass ein normiertes Produkt 

oder Service technischen Spezifikationen entspricht. Z.B. hinsichtlich der 

Leistung, der Interoperabilität oder der Sicherheit 

 

 
Benjamin Kroupa, ZDH Seite 5 

Europäische Normung 

2. Oktober 2018 



► Freiwillige Anwendung 

► Öffentlich 

► Breite Beteiligung 

► Konsens unter den beteiligten 

Stakeholdern 

► Stand der Wissenschaft und 

Technik 

► Kohärenz 

 

 

 

► Freiwillige Anwendung 

► Öffentlich und transparent unter 

breiter Beteiligung 

► Konsens unter den beteiligten 

Stakeholdern 

► Nationales Commitment: 

konfligierende Normen müssen 

abgeschafft werden 

► Marktrelevanz 

► Kooperation mit ISO (Wien-

Abkommen) und CENELEC 

(Dresden-Abkommen) 

Grundsätze der Normung (DIN) Grundsätze der Normung (CEN) 
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Übereinstimmung der Grundsätze 



Breite Beteiligung 
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Fallbeispiel Papier 

► DIN 476, DIN EN ISO 216 

 

► Papierhersteller stellt nach dieser Norm Blätter im A4 Format her, geringe 

Toleranzen, die Blätter können überall erworben werden.  

 

► Papierhersteller produziert im großen Maßstab A4  Skaleneffekte 

 

► Ein Druckerhersteller verlässt sich auf die Norm und stellt Geräte für A4 her 

 

► Softwarehersteller, Buchbinder, Druckereien etc. verlassen sich auf die 

Norm, stellen geeignete Produkte her 

 

► Produzenten/Entwickler verlassen sich auf Spezifikationen gemäß Norm 

ohne Sorge möglicher Differenzen beim Papierformat 
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Europäische Normung 

 

 

 

 

 

►Normung als nationaler Alleingang? 
 

 

 

2. Oktober 2018 Benjamin Kroupa, ZDH Seite 9 



Fallbeispiel Deutschland: DIN 
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Internationale Verflechtung: DIN Normen nach Herkunft (in %) 
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Entstehung einer Norm, Fallbeispiel Deutschland: DIN 

Benjamin Kroupa, ZDH Seite 12 

Europäische Normung 

2. Oktober 2018 



Internationale Verflechtung 
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Entstehung einer europäischen Norm 

► Ziel: Vereinheitlichung aller in Europa geltende Normen 

 

► Erarbeitete europäische Normen müssen unverändert als nationale Normen 

übernommen werden 

 

► Widerstreitende nationale Normen müssen zurückgenommen werden 

► In den letzte 30 Jahren: Bestand sank von 150.000 auf 20.000 

 

► Nationales Delegationsprinzip: Spiegelgremium in Mitgliedsstaaten  

Beteiligung und Berücksichtigung nationaler Interessen  Entsendung in 

das entsprechende europäische Gremium 
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Entstehungslogik 
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Endprodukt Norm: gleiche Spezifikationen für alle Beteiligten 
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Gesamtwirtschaftlicher Nutzen 
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Wirtschaftswachstum durch Normen (Deutschland, Mrd. Euro, DIN Berechnung) 
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Problemlage, Hindernisse für KMU bei der europäischen Normungsarbeit 

► Weit überwiegende Zahl der Normungsvorschläge kommt von der Industrie 

 

► Mangel an Personalkapazitäten in KMUs zur Beteiligung an Normung 

 

► Sprache – Arbeitssprache in Gremien ist Englisch 

 

► Finanzielle Mittel fehlen für Reisen, Gebühren 

 

► Zeitmangel 

 

► Mangel an Kenntnissen über Strukturen und Abläufe 
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Problemlage, Hindernisse für KMU bei der europäischen Normungsarbeit 

► Abstimmungsprozesse benachteiligen KMU 

 

► Umsetzbarkeit von Normen für KMUs wird nicht geprüft 

 

► Marktrelevanz von Normen wird nicht geprüft 

 

► Anzahl der Normen wird immer unüberschaubarer, trotz vergangener 

Reduktionen 

 

► Innovationen werden teilweise durch Normen unterdrückt 

 

► Normen sind teilweise nicht mehr „freiwillig“ 
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Wichtige Schlüsselfaktoren für KMU bei der Normung 

► Umsetzbarkeit von Normen 

► Marktrelevanz und Umsetzungskosten analysieren 

► Kommunikation von Normen in Lieferketten 

► Betroffene Kreise in den Prozess einbeziehen 

► KMU-Organisationen sind in Normungsgremien zu wenig zu finden 

► Normungsorganisationen sollten KMU-Verbände viel stärker nutzen 

► Entscheidungsprozesse in der Normung KMU-gerechter gestalten 

► Zusammensetzung der Normungsgremien auf KMU prüfen 

► Abstimmungsprozesse und Strukturen in den nationalen Spiegelgremien 

müssen KMU-Hindernisse stärker berücksichtigen 

 

 Ansätze gut, aber in der Praxis noch Umsetzungsschwächen 
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Kostenproblematik für KMU in der Praxis 

► Ohne Nachweis der Konformität mit europ. Verordnungen + Richtlinien kein 

Marktzugang, Nachweis nur durch Notified Bodies – Kosten! 

 

► Ausschreibungen beziehen sich auf Normen - ohne Nachweis/ Zertifikat 

keine Teilnahme; Beispiel: Hygiene in Krankenhaus-ausschreibungen, 

Berufskleidung für Rettungsdienste usw. 

 

► Große Kunden erwarten von der gesamten Lieferkette Einhaltung von 

Standards, bspw. zur Nachhaltigkeit, Energiemanagement, 

Arbeitssicherheit, aber auch spezifische Anforderungen an Produkte 

 

 Kosten für KMUs in Relation zu Konzernen größer, Flut an Zertifikaten 

 steigt stetig 
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Problemlösungsansatz der EU 

► EU Verordnung 1025/2012 (aktuelles Normungspaket), Anhang III: 

Finanzierung von je einer Organisation zur Vertretung der Interessen 

gesellschaftlicher Gruppen: 

► KMU - SBS 

► Verbraucher - ANEC 

► Umwelt - ECOS 

► Soziales - ETUC 

 

► aktuell werden ca. 60 KMU-Experten in unterschiedlichste WGs in der 

Normung entsendet (z.B. ISO, IEC, CEN, CENELEC, ETSI) – 11% der 

Kosten müssen die KMU bzw. deren Organisationen selbst aufbringen 
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Mission von SBS 

► Interessenvertretung der KMUs im Normungsprozess 

► CEN, CENELEC, ETSI, ISO, IEC 

 

► Bewusstsein für KMUs in der Normung schaffen 

 

► KMUs motivieren, an den Normungsprozessen  

aktiv teilzunehmen 

 

► SBS repräsentiert die Interessen von 12 Millionen  

KMUs mit seinen Mitgliedsorganisationen 
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Tätigkeiten von SBS 

► Entsendet 60 Experten in >200 TCs/WGs in ca. 20 Branchen 

► Ziel: sicherstellen, dass die entwickelten Normen  

KMU-verträglich sind  

 

► Mitglied vieler wichtiger Komitees und Gremien  

der EU Kommission 

 

► Mitglied leitender Gremien der europäischen 

Standardisierungsorganisationen (CEN, CENELEC, ETSI ...) 

 

► Beisitzer im Ausschuss der europäischen Kommission für Normen  

 

► Mitglied des Steuerungskomitees der ‚Joint Initiative on Standardisation‘ 
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Bauprodukteverordnung  

 

 

 

 

►Nicht abwarten, bis die Norm kommt, 

sondern vorher selbst mitwirken! 
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Bauprodukteverordnung  

► Anforderungen an Bauprodukte wurden auf europäischer Ebene genormt 

► Erhebliche Lücken für die Sicherheit, z.B. Gesundheits-/Umweltschutz 

► Deutschland regelte national nach (Bauregelliste) 

► Zusätzlich zum CE-Zeichen kam das verlässliche Ü-Zeichen in De 

 

► EuGH erklärt diese Praxis 2014 für rechtswidrig 

► Folge: Zahlreiche Bauprodukte weisen nicht die erforderlichen 

Anforderungsnachweise auf 

► Beispiel: fehlende Angaben zum Glimmverhalten von Wärmedämmung 

► Verantwortlichkeiten gehen vom Produkthersteller z.B. zum Bauherren oder 

Bauunternehmer über 
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Verwendete Quellen und nützliche Links 

► CEN/CENELEC 

► 1x1 der Normung für KMU (DIN)  

► DIN kurz erklärt  

► Gemeinsame Normungsinitiative der Kommission 

► Seite zur Bauproduktenverordnung (BPV) der Kommission 

► Seite zur BPV von CEN 

► Leitfaden – Sichere Bauprodukte 

► Der Gesamtwirtschaftliche Nutzen der Normung 

► Das Umweltbundesamt zur BPV 

► Europäisches Parlament: Normen für das 21. Jahrhundert 

► Kommission: Normungspaket - Normen für das 21. Jahrhundert 

► SBS – Small Business Standard 
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https://www.cencenelec.eu/Pages/default.aspx
https://www.din.de/blob/64110/084794daa0c32d6c4672cef5b5954c0b/1x1-data.pdf
https://www.din.de/blob/64110/084794daa0c32d6c4672cef5b5954c0b/1x1-data.pdf
https://www.din.de/blob/64110/084794daa0c32d6c4672cef5b5954c0b/1x1-data.pdf
https://www.din.de/blob/79544/c49aa8ccca8c6c6272ac5ec5ae09eb67/din-kurz-erklaert-data.pdf
https://www.din.de/blob/79544/c49aa8ccca8c6c6272ac5ec5ae09eb67/din-kurz-erklaert-data.pdf
https://www.din.de/blob/79544/c49aa8ccca8c6c6272ac5ec5ae09eb67/din-kurz-erklaert-data.pdf
https://www.din.de/blob/259270/9b169dc93c457f876a3f036b80c6c545/gemeinsame-normungsinitiative-data.pdf
https://ec.europa.eu/growth/sectors/construction/product-regulation_de
https://www.cen.eu/work/areas/construction/products/Pages/default.aspx
http://www.bauwirtschaft-rlp.de/images/content/Rundschreiben/2017/T1_03-17_Anlage.pdf
http://www.bauwirtschaft-rlp.de/images/content/Rundschreiben/2017/T1_03-17_Anlage.pdf
http://www.bauwirtschaft-rlp.de/images/content/Rundschreiben/2017/T1_03-17_Anlage.pdf
http://www.bauwirtschaft-rlp.de/images/content/Rundschreiben/2017/T1_03-17_Anlage.pdf
https://www.din.de/blob/79542/946e70a818ebdaacce9705652a052b25/gesamtwirtschaftlicher-nutzen-der-normung-data.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/produkte/bauprodukte/eu-recht-fuer-bauprodukte
http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?pubRef=-//EP//NONSGML+TA+P8-TA-2017-0278+0+DOC+PDF+V0//DE
https://ec.europa.eu/transparency/regdoc/rep/1/2016/DE/1-2016-358-DE-F1-1.PDF
https://ec.europa.eu/transparency/regdoc/rep/1/2016/DE/1-2016-358-DE-F1-1.PDF
https://ec.europa.eu/transparency/regdoc/rep/1/2016/DE/1-2016-358-DE-F1-1.PDF
https://ec.europa.eu/transparency/regdoc/rep/1/2016/DE/1-2016-358-DE-F1-1.PDF
http://www.sbs-sme.eu/
http://www.sbs-sme.eu/
http://www.sbs-sme.eu/
http://www.sbs-sme.eu/
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